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Die Hörſen Anträge im Rrichstage

Halle 2 December
Jm Verlaufe dieſer Woche werden im Reichstage die von ver

ſchiedenen Parteien eingebrachten Anträge betreffend die Be
kämpfung der Ausſchreitungen in der Börſenſpeku
lation zur Verhandlung kommen Jn den letzten Tagen hat
man ſich im Publikum wie in den Kreiſen der Abgeordneten etwas
bernhigt und betrachtet die Dinge kaltblütig und ſo wie ſie ſind
und dieſe Beurtheilung wird wohl auch im Reichstage Platz greifen
wenngleich es an einer ſcharfen Kritik der bekannten Börſen
ſchwindeleien auch nicht fehlen wird Darüber ſind wir nach ge
rade klar geworden daß die Zahl der unreellen Elemente im
Bankweſen nicht größer iſt als in anderen gewerblichen Berufen
daß das deutſche Bankweſen immer noch viel ſolider iſt als das
jenige anderer Länder Darum muß man ſich auch vor Maß
nahmen hüten welche den ſtreng reellen Bankier gewiſſermaßen
unter Polizeiaufſicht ſtellen würden Wenn auch geſetzliche Vor
beugungsmaßregeln nicht zu unterſchätzen ſind ſo kann man doch
Strafbeſtimmungen immer nur für wirklich Schuldige fordern
Es iſt ferner zuzugeben daß von dem Theil des Publikums
welches heute ſchwer durch die Unredlichkeit ihrer finanziellen Ver
trauensmänner getroffen iſt ein hübſcher Prozentſatz gar zu eifrig
dem Börſenſpiel huldigte und die Verluſte bei nur einiger Vor
ſicht hätte vermeiden können Es iſt ja leicht die eigene Schuld
dadurch zu verbergen daß man auf einen anderen Schuldigen
tapfer raiſonnirt Das erweckt zugleich das Mitgefühl des Publi
kums und bringt moraliſche mitunter auch klingende Theilnahme
ein So iſt es Recht wenn man die Dinge nicht ſchwärzer malt
als ſie nun wirklich ſind Aber zu leugnen iſt doch auch nicht
daß die vorgekommenen Vertrauensbrüche etwas mehr als gewöhn
liche Schwindeleien und geradezu Jnfamien waren einer ſchur
kiſchen bodenlos gemeinen Geſinnung entſprangen Die Folgen
dieſer Handlungsweiſe ſind nicht blos privaten Charakters geweſen
Es iſt nicht damit abgethan daß man ſagt Da ſind ein paar
hundert Menſchen mit ſo und ſoviel Geld hineingefallen die
ſich hätten beſſer vorſehen ſollen Die Rückwirkung auf die All
gemeinheit iſt nicht ausgeblieben ein großes und weitgehendes
Mißtrauen gegen die Bankgeſchäfte hat das Publikum erfaßt das
erklärlich aber gerade im Jntereſſe der ſoliden Bankwelt zu be
dauern iſt Ohne Vertrauen geht es auf keinem geſchäftlichen
Gebiete geht es überhaupt im Leben nicht Wenn man ſich ſtets
und ſtändig vorſehen die peinlichſte Aufmerkſamkeit anwenden
ſollte dann müßte man dem Kaufmann bei jedem Pfund Salz
auf die Finger ſehen Auch in Geldſachen geht es ohne Vertrauen
beim beſten Willen nicht das Vertrauen muß ſogar häufig viel
viel grötzer ſein als bei alltäglichen Kleinigkeiten denn nicht jeder
Mann der ſich tauſend Thaler im Laufe langer Jahre geſpart
hat und dieſe nunn anlegen will weiß nun ſo ohne Weiteres Be
ſcheid Dazu ſind eben Bankiers da Jſt das Vertrauen groß
muß auch die Verpflichtung dies Vertrauen zu ehren eine große
ſein und die Strafe für einen ſolchen gemeinſchädlichen Vertrauens
bruch eine ſcharfe Es muß zum Grundſatz erhoben werden daß
der welcher einen ſo hohen Grad von Ehrloſigkeit zeigt auch aus
nahmslos mit der entehrendſten Strafe der Zuchthausſtrafe belegt
wird es muß darauf gehalten werden daß der ſogenannten fidelen
Bankerottmacherei ein Ende bereitet wird Nicht ganz mit Un

recht ſagt der Volksmund daß gewiſſe Leute nicht mehr arbeiten
wenn ſie ein paar Male bankerott gemacht haben Dieſer Art
von Geſchäftspraxis muß ein Ende gemacht werden und wenn man
ſagt daun könnten mehr Selbſtmorde vorkommen auch gut die
Erde wird nicht glücklicher dadurch daß ſie ſolche Jndividuen trägt
Ueber die Einſchränkung des hazardmäßigen Börſenſpiels künſtliche
Preistreiberei und dergl bedarf es in den Reichstagskommiſſionen
ausführlicher Berathungen Hier liegen die Dinge recht verwickelt
und wenn es nothwendig und wünſchenswerth iſt daß etwas ge
ſchieht ſo iſt es doch fraglich ob ſo bald die entgegenſtehenden
formellen Schwierigkeiten überwunden werden Jn jedem Falle
iſt es zu wünſchen

Die Polen und Europa
Halle 2 December

Als eine bloße Windbeutelei hat ſich die vielbeſprochene von
politiſchen Dilettanten als eine folgenſchwere That hinausgerufene
Annähernug Frankreichs an Rußland erwieſen ganz abgeſehen
davon daß das Schickſal dieſe Vorſtellung ſchnell wieder geſtrichen
hat Die verſchiedenen Stadien der Polen Verhandlungen
welche ihren Höhepunkt in der Wahl Stablewski s zum Poſener
Erzbiſchof gefunden haben hatten ſtillen Fortgang die Regierung
war bedächtig und entſchloſſen die Polen zeigten Mäßigung und
Diskretion So iſt nun in einer Provinz in welcher nach der
Anſicht vieler früher vielleicht die Scheidung zwiſchen der deutſchen
und polniſchen Bevölkerung genährt wurde oder erhalten zu werden
ſchien der Weg zum Frieden eröffnet von einer Nationalität
deren zahlreiche gute Eigenſchaften immer anerkannt werden mußten
und deren getadelte Beſonderheit die Neigung zum Aufſtande nach
den gegebenen Verhältniſſen als rühmlich anzuerkennen war
von dem Banne befreit worden der bisher auf ihr gelaſtet hat
Die Polen ſind fürder nicht mehr Staatsbürger zweiter Klaſſe
auf allen Seiten mit Mißtrauen beobachtet Der deutſche Beſitzer
wird künftig friedlich ueben dem polniſchen leben

Viel dazu beigetragen die geiſtige Anerkennung des Polen
thums von Seiten der gebildeten Welt herabzudrücken hat die
übergroße Jntimität der Bevölkerung mit der katholiſchen Kirche
die Beugung auch der Gebildeten vor dieſem Zeichen die unbedingte
Gefolgſchaft der polniſchen Fraktion hinter dem Centrum Allein
man muß berückſichtigen daß andere Freunde als die Ultramontanen
den preußiſchen Polen nicht zu Gebote ſtanden daß ſie dieſen
religiös nahe ſtauden und wenn ihnen auch die Klugheit ſagte
daß die Kirche wohl mehr ihr eigenes Intereſſe als das der unterdrückten
Nationalität im Ange habe fanden ſie doch beide ſo feſt ineinander
greifend daß der unbedingte Anſchluß an die Kirche ſich empfahl

Die ariſtokratiſche Richtung hat lange Zeit mit der demo
kratiſchen rivaliſirt Große Kämpfe haben unglücklich geendet weil
dieſe Parteien einander behinderten und direkter Verrath iſt geübt
worden weil elende Eiferſucht lieber den Untergang der nationalen
Sache als den Erfolg eines Nebenbuhlers ertrug Das iſt die
häßliche Eigenſchaft die der Nationalität ein Brandmal aufdrückt
und dem Lobe der Tapferkeit ein ſchweres Gegengewicht hält den
Ruhm des ritterlichen Sinnes in Frage ſtellt Und dieſe ſchmutzige
Regung hat ſich ſoweit erſtreckt daß Polen in hervorragender Ver

er eſennng ſogar mit ruſſiſchem Gelde ſich haben beſtechen
laſſen

u

Unſtreitig muß eine lange nunterdrückte Nationalität ſittlichen
Defekt erleiden Jn Oeſterreich ſind die Polen ſchon lange zu
geachteter Stellung gelangt in Preußen wird das Gleiche der Fall
ſein Ob die ariſtokratiſche Richtung welche die Oberhand ge
wöonnen dieſe behält wird die Zukunft lehren Jm freieren Ver
kehr werden auch freiere Richtungen ſich Bahn brechen Gefahren
für Preußen dürften nicht zu befürchten ſein Sollte es einmal
ſolche Tollhäusler geben welche die zur Hälfte deutſche Provinz
Poſen für einen polniſchen Staat reklamirten ſo würde mit ihnen
Dentſch geſprochen werden Aber der Zar nagt verdroſſen an den
Nägeln Für Kronſtadt Poſen Der erſte Akt dieſes fatalen
Stücks heißt Koscielski der zweite Stablewski Die
Franzoſen ſchienen als alte Freunde der Polen für dieſe
eine gewiſſe Garantie zu bieten jetzt ſind ſie des Einfluſſes bar
und offen wird ausgeſprochen daß die Polen eintretenden Falles
mit den Deutſchen gegen das barbariſche Rußland kämpfen würden
Für dieſes iſt auf ſolche Weiſe die Frage anſehnlich erſchwert
Soll es immer neue Truppenmaſſen ins Gouvernement Warſchau
werfen Die Ueberfülle würde große Unbeweglichkeit herbeiführen
und die Entſcheidung einer Schlacht könnte die Entſcheidung des
Krieges ſein

Die Thatſache aber daß ein talentvolles und geſundes Volk
welches ſich im Elend beſtändig vermehrt hat nach langer Nieder
haltung die Ausſicht gewinnt von den civiliſirten Völkern als ein
ebenbürtiges anerkannt zu werden und den Kampf mit Rußland
unter günſtigen Umſtänden unternehmen zu können dürfte für
jeden Vorurtheilsfreien erfrenlich ſein

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 1 December Hofnachrichten Heute Vor
mittag erledigte der Kaiſer zunächſt von 8 Uhr ab Regierungs
augelegenheiten und ſprach darauf den Geheimen Regierungsrath
Mießner Um 10 Uhr hatte der Präſident des evangeliſchen Ober
Kirchenrathes Dr Barkhauſen die Ehre des Empfanges und von
11 Uhr ab arbeitete der Monarch mit dem Chef des Militär
Kabinets Um 12 Uhr Nachmittags nahm der Kaiſer militäriſche
Meldungen entgegen Am ſpäteren Nachmittag kam der Kaiſer
zu mehrſtündigem Aufenthalte nach Berlin

Der Herzog von Altenburg iſt vom Kaiſer
à la snite des Merſeburger Huſarenregiments geſtellt worden

Dem Beſuche des Königs von Dänemark am
Berliner Hofe ſpricht die Poſt in einer anſcheinend offiziöſen
Mittheilung jede politiſche Bedentung ab

Unter dem Titel Supremalex regis voluntas
hat der polniſche Propſt a D von Choinski Licentiat der
Theologie u ſ eine Flugſchrift in deutſcher Sprache er
ſcheinen laſſen welche auf 16 Seiten den Nachweis verſucht es ſei
unrecht dem kaiſerlichen Ausſpruch den Satz entgegen zu halten
salus publica suprema lex esto Dieſes zweite Axiom in abstracto
richtig könne in der Realität der Entwicklung des Völkerlebeus
gefähclich und verderblich werden Rückhaltlos uehmen wir den
Satz Suprema lex regis voluntas an weil der königliche Wille
bis dahin nur Gutes und Edles geſchaffen was wir von allen
konſtitutionellen Geſetzen leider nicht ſagen können Wir Polen
vertrauen vollends auf des Königs Willen und der König kann

ee eeeeeeeeeeees575pät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

29 FortſetzungDie Bevölkerung von La Plata welche ſich aus aller
Herren Länder zuſammenſetzt vernahm ohne Erſtaunen
daß der ſonderbare Spanier einen ſeiner Diener zum Uni
verſalerben eingeſetzt ihm ſein ungeheures Vermögen hinter
laſſen und ihn durch regelrechte Schenkung adoptirt hatte
Dieſer Erbe würde ſich künftig nach ihm nennen nur der
Vorname war geändert

Um die Herkunft des neuen Marquis bekümmerte ſich
Niemand man wußte nur daß er vor einigen Jahren als
Aufſeher einer der Eſtancias Don Joſe s angeſtellt worden
war und ſich bei ſeinem Herrn ſo in Gunſt zu ſetzen verſtand
daß dieſer ihn beſtändig um ſich hielt

So wurde denn Don Ramon Cavero der rechtmäßige
Beſitzer unermeßlicher Ländereien und einer fabelhaften Menge
von Dublonen und Piaſtern die er ohne Einſpruch in Beſitz
nahm nachdem er ſeinem ſonderbaren Wohlthäter mit aller
Pracht die letzte Ehre erwieſen hatte

Der Graf nunmehr Marquis beſchloß vor Allem ſeine
ihm zugefallenen Güter zu beſichtigen und alsdann eine Reiſe
nach Europa anzutreten

Dieſe letztere Fährt lag ihm ſehr am Herzen Er hatte
große Willenskraft anwenden müſſen um ſo lange der
mächtigen uns zu widerſtehen die ſein Heimathland
auf ihn ausübte denn ſo entfernt er auch von ihm war
ſeine Augen blieben doch dorthin gerichtet Nach Frankreich
trug ihn ſein Haß und ſeine Liebe dort hatte er Abrechnungzu an Mit wem Er glaubte es zu wiſſen aber was
er brauchte waren nicht Verdachtsgründe Vermuthungen
ſondern Beweiſe Nun kam die Reihe zu richten an ihn

m er hoffte ſeinen Haß mit rechtmäßiger Wiedervergeltung
u ſtillen8 Wie der kleine Unterſuchungsrichter in Mayenne wollte

auch er Beweiſe und er wußte daß er ſie finden würde
Dank dem Reichthum des Marquis Aguilas Denn das
Geld iſt die wahre Macht unſeres Jahrhunderts mit welcher
man Alles beherrſcht Alles kann und Alles erkauft ſelbſt
Leib und Seele des Nächſten Jn unſerer Zeit iſt es nicht
der Glaube ſondern das Gold das Berge verſetzt

Ah dieſer Baron Raynaud der ihm ſein Weib geſtohlen
der es mit dem Glanze ſeines Vermögens geblendet mit dem
Klang ſeiner Millionen bethört hatte Und wohl wiſſend
wie ſehr die unglückliche Frau ihren Gatten liebte hatte er
um ſie von ihm loszureißen das Mittel angewendet ihn
zu entehren als einen Schurken hinzuſtellen der zu dem
Answurf der Geſellſchaft gehöre zu Dieben Fälſchern
Mördern

Und wenn es ihm gelungen Je mehr er darüber nach
dachte je mehr bohrte ſich ihm die Ueberzengung in die
Seele Ja ſo war es Hatte der Baron nicht aus dem
Verbrechen Vortheil gezogen Hatte er nicht ſein Ziel er
reicht indem er ſich dieſer Frau des Gegenſtands ſeiner
lüſternen Begierde bemächtigte Trug ſie nicht ſeinen
Namen War ſie nicht ſein

O wie dieſer Gedanke ihm trotz der weiten Entfernung
trotz der langen Trennung das Herz zuſammenzog und ihm
das Blut in die Schläfen trieb

Und wenn er nun die Gewißheit erlaugte daß der Baron
Alles verſchuldet daß er ihn zu Grunde gerichtet entehrt
in den Schmutz gezerrt ja in den Kerker gebracht hatte
was ſollte er ihm dafür anthun wie ihm all das Böſe
vergelten

Das war ſeine fixe Jdee der Alp der ihn drückte ſein
ewiger Traum

ls er dies einmal Don Joſe auvertraute hatte dieſer

ihm lebhaft geantwortet Suche nur mein Sohn Man
kann die Phantaſie zwingen man muß nur nachdenken und
ſich den Kopf ein wenig zerbrechen

Das that Jean von Mareilles redlich aber er fand nichts
denn nichts ſchien ihm grauſam und hart genng den furcht
baren Frevel zu ſtrafen Aber vor Allem Gewißheit
Beweiſe

Acht Tage nach dem Tode des Marquis verließ der Graf
Buenos Ayres mit einem großen Gefolge von Reitern
Touſſaint begleitete ihn Seit Jahren kannte Jean von
Mareilles den Charakter ſeines Leidensgenoſſen er ſchätzte
ſeine Energie und ſeine erprobte Ergebenheit und wußte daß
Touſſaint treu an ihm hing wie ein Hund an ſeinem Herrn
Dieſe Zuneigung beruhte aber auf Gegenſeitigkeit der Wild
dieb hatte mit dem Gefährten die Strafe getragen er ſollte
nun auch mit ihm das Glück theilen

Sie waren mit einander durch ihr Geheimniß verbunden
und durch die gemeinſam erduldeten Leiden und Gefahren

die ſtärkſte Kette die zwei Menſchen aneinander feſſeln
kann Gemeinſam verurtheilt verbannt gefangen gehalten
hatten ſie auch zuſammen die Freiheit errungen Für das
Geſetz waren ſie Beide todt aber der Eine lebte wieder auf
als Marquis Aguilas der Andere als Bürger von La
Plata und unter dem Namen Peres Lucar Diener des
Don Ramon Cabvero

Ihre Sicherheit war alſo eine vollkommene Die Zeit
die Sonne und der Kummer hatten Beide völlig verändert
Wer ſollte ſie wieder erkennen Und ſelbſt wenn dieſes
zufällig geſchah wie konnte man Leute verfolgen die nicht
mehr exiſtirten

Neben einander durch die herrlichen Gegenden reitend
deren unermeßliche Fläche das Eigenthum des Grafen war
beſprachen ſie ihre Ausſichten Touſſaint wußte daß Jean
von Mareilles eine Beleidigung zu rächen hatte die ſich nur
mit Blut ſühnen ließ daß er den Baron Raynaud einer
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Stile 2 Donnerstage 7 emit dem Grafen Eberhard im Bart ſagen daß er im dichteſten Walde
n Schooße eines jeden ſeiner polniſchen Unterthanen ſicher ruhen

ne

Des Reichskanzlers Freitagsrede wird von der
KreuzZeitung wegen der darin enthaltenen verfehlten Kritik

gegen die Zeitungsſchreiber und die Militärſchriftſteller angegriffen
Das Blatt erinnert an die Verdienſte der Preſſe um die Entſen
dung eines dentſchen Geſchwaders nach Chile die Zurückhaltung
des deutſchen Publikums von ruſſiſchen Anleihen um die Auf
klärung des Publikums u A

Die Bundesrathsausſchüſſe für Handel und Ver
kehr und für Juſtizweſen haben nach langen und ſehr eingehenden
Debatten ſich über eine Reihe von Vorſchriften über die Jn
validitäts und Alters Verſicherung der Hausgewerbe
treibenden der Tabaksfabrikation ſchlüſſig gemacht Dieſe

Vorſchriften die bereits am 1 Januar 1892 in Kraft treten ſollen
beziehen ſich auf 11 verſchiedene Punkte die ſich ſelbſtverſtändlich
an das Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetz eng anſchließen

Jn der Budgetkommiſſion erklärte auf eine An
frage von agrariſcher Seite der Staatsſekretär v Bötticher es
deien allerdings in der letzten Zeit mehrfach große Poſten
amerikaniſchen Schweinefleiſches eingegangen die der
Unterfnchung in Amerika welche Bedingung der wieder geſtatteten
Einfuhr iſt nicht unterzogen waren und bei der deutſchen Unter
fuchung ſich als trichinös erwieſen Sollte ſich das wiederholen
fo müßte man an ein Verbot der Einfuhr denken denn es ſei
nicht glaubhaft daß die Trichinen durch das Pökeln und den
langen Transport unſchädlich geworden ſeien Außerdem theilte
der Miniſter mit daß einzelne Sendungen des amerikaniſchen
Schweinefleiſches wegen Trichinen vernichtet werden mußten Der
Bundesrath werde ſich mit einem Antrag auf Rückzahlung des da
kür entrichteten Zolles beſchäftigen

Bezüglich der geplanten Börſengeſetze hält die
Nordd Allg Ztg Zuchthausſtrafe für die Unterſchlagung von

Depots zu weitgehend und befürwortet ein weitgehendes Minimum
an Gefängnißſtrafe und zwar obligatoriſch gepaart mit Geldſtrafe
bei Ausſchluß mildernder Umſtände Das Blatt ſtimmt ebenfalls
dem nationalliberalen Antrag auf Verſchärfung der Beſtimmungen
des Konkursrechts zu und fordert hier die Mitarbeit des Publikums
verlangt offene Buchführung des Bankiers gegenüber den Kunden
und erklärt den 8 211 der Konkursordnung für ungenügend zur
Befriedigung eines Gläubigers durch den Urheber des Konkurſes
Der Konkurs ſei ſtets etwas Verächtliches

Der deutſche Botſchafter in Petersburg
General von Schweinitz der bekanntlich ſeit längerer Zeit
ſchwer erkrankt iſt befindet ſich auf dem Wege langſam fort
ſchreitender Beſſerung

Der Handelsvertrag mit Belgien wird wie den
Hamb Nachr von unterrichteter Seite gemeldet wird in den

Kammern und Parlamenten alſo auch im Reichstage gleichzeitig
mit den anderen Handelsverträgen zur Vorlage gelangen

Major von Wißmann leidet laut Meldungen aus
Kairo an einer derartigen Zunahme ſeines nervöſen Aſthmas gegen
das er mit Vorliebe Morphinm gebraucht daß eine ausreichende
Geneſung vor dem Frühling nicht zu erwarten iſt Die Leitung
der Antiſklaverei Lotterie die vornehmlich in den Händen
des Bergraths Dr Buſſe liegt ſoll daher die Abſicht haben das
Vertragsverhältniß mit Herrn von Wißmann zu löſen und eine
andere Perſönlichkeit mit der Expedition nach dem Seengebiet zu
betrauen Außer dem Chef Rochus Schmidt wird namentlich
auch der Name des Oberſtlieutenants Liebert genannt dem
zweifellos allſeitiges Vertrauen entgegengebracht werden dürfte

Einen Auszug aus einem Briefe Emins über
Stanley veröffentlicht der bekannte Berichterſtatter des B
Herr Engen Wolf in dieſem Blatte Derſelbe lantet Stanley
kann doch nicht leugnen daß gerade ſein Kommen den Aufruhr
in helle Flammen ſetzte und kann doch nicht beſtreiten daß von
1882 1888 89 ich die Provinz auch ohne ſeine Hilfe gehalten
und verwaltet Er kann doch nicht leugnen daß während er mir
König Leopolds Offerte machte er mir dringend abrieth ſie anzu
nehmen daß ein Verkaufs Kontrakt meiner Provinz
an die Jmperial Britiſh Eaſt African Compagny nur meiner
Unterzeichnung bedürftig jetzt noch in meinen Händen liegt u ſ w
n ſ w Wollen Sie den Kontrakt ſehen ſo kann ich ihn ſen
den Herr Wolf fährt dann fort Jch hatte nie den geringſten
Zweifel daß Emins ganzes Wirken nach thunlicher Erfüllung
der für unſer Gebiet übernommenen Verpflichtungen dahin
zielte die Aequatorialprovinz ſo ſchnell wie möglich wieder zu er
reichen eben deshalb hatte ich mir vorgenommen ſobald wir hier
über Klarheit haben würden Jhuen obigen Herzenserguß bekannt
zu machen

Das Kolonialblatt theilt einen Bericht des Liente
nants Sigle aus Tabora vom 31 Anguſt mit wonach Emin
und Stuhlmann nach Angabe des Sultans von Mwamba An
fang Juli ſämmtliche Laſten mitnehmend nach Kibiro am
Albert See marſchirt ſeien Emin habe erklärt daß er nicht auf
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demjelben Wege zurückzukehren beabſichtige Stuhlmann hatte in
Mpororo bereits innerhalb der engliſchen Jntereſſenſphäre ein
kleines Gefecht

Die kaiſerliche Werftverwaltung beabſichtigt ein
großartiges Unternehmen ins Werk zu ſetzen nämlich in
unmittelbarer Nähe der Werft am Gaarden Ellerbecker Ufer gegen
über der Stadt Kiel eine eigene ausgedehnte Arbeiterkolonie
zu gründen Es ſollen zunächſt 250 Doppelhänſer zum Preiſe
von je 18,000 Mark errichtet werden die Geſammtausgabe für
die Anlage wird ſich auf 3,400,000 Mark beziffern Das Areal
wird groß genug ſein um jede Wohnung mit einem Gartengrund
ſtück für Gemüſe und Kartoffelbau zu verſehen Die Wohnungen
ſelbſt ſollen ſo geräumig eingerichtet werden daß in ihnen noch
ein oder zwei Einlogirer untergebracht werden können

Ein beſonderes deutſch evangeliſches Bis
thum ſoll bekanntlich in Jeruſalem errichtet werden Was
den künftigen dentſchen Oberhirten in Jernſalem anlangt ſo be
ſteht der Wunſch demſelben den Rang und Titel eines Biſchofs
beizulegen da er ſonſt hinter den Oberhirten anderer chriſtlicher
Konfeſſionen daſelbſt zu ſehr nachſtehen und damit an Anſehen
verlieren würde Seine Dotation müßte derjenigen des augli
kaniſchen Biſchofs in Jeruſalem etwa gleichkommen Für den
ehemaligen gemeinſamen preußiſch engliſchen Biſchof
war eine Summe von 35 000 Lſtr ausgeſetzt deren Zinſen von
etwas über 24000 Mk die Dotation des Biſchofs bildeten
Nach der Trennung hat Preußen ſeinen Beitrag von 15000 Lſtr
300,000 Mk zurückgezogen und die Engländer haben das

Fehlende aus anderen kirchlichen Fonds ergänzt um ihren eigenen
Biſchof auf der Höhe des früheren Einkommens zu erhalten Für
einen deutſchen Biſchof wären nur die 12000 Mk Rente aus
obiger Stiftungsſumme König Friedrich Wilhelms IV zur Ver
fügung und man müßte noch eine gleiche Summe jährlich be
ſchaffen wenn der deutſche Biſchof auf gleicher Stufe wie der
engliſche ſtehen ſoll

Der Charakter der Jnſel Helgoland wird ſich
bald von Grund aus verändern Nach dem neuen Marineetat
wird dauernd eine Kompagnie Matroſenartillerie von 157 Mann
als Garniſon auf die Jnſel gelegt Bekanntlich ſoll die Jnſel mit
einem Aufwand von 8895000 Mark befeſtigt werden Auch eine
Signalſtation erſter Klaſſe und außerdem eine Brieftaubenſtatton
wird auf der Jnſel errichtet

Das Aelteſtenkollegium der Berliner Kanf
mannſchaft hat geſtern eine Kommiſſion niedergeſetzt mit der
Aufgabe bezüglich unſerer Börſen und Bankverhältniſſe
eingehend zu unterſuchen ob und an welcher Stelle Mißſtände
vorhanden ſind und im Falle ſolche feſtgeſtellt werden die weitere
Frage zu beantworten ob überhaupt und auf welchem Wege durch
geſetzliche Maßregeln Abhülfe zu ſchaffen ſein dürfte Die
Kommiſſion ſoll dann an das Plenum berichten und von dieſem
Berichte wird es abhängen ob und in wie weit das Aelteſten
kollegium ſeinerſeits veranlaßt ſein möchte Anträge an den Bundes
rath und Reichstag zu richten

Den Ruf als Hofprediger nach Berlin als Nach
folger Stöckers hat Paſtor Vieregge in Bonn angenommen
und wird demnach vorausſichtlich in den erſten Tagen des neuen
Jahres aus ſeinem dortigen Amte in welchem er ſich die Achtung
und Verehrung der Gemeindemitglieder in reichem Maße erworben
hat ausſcheiden

Bernburg 1 December Der Beſuch des Kaiſers beim
Kammerherrn v Alvensleben in Nengattersleben ſteht nach
dem hieſigen Wochenblatt in ſicherer und naher Ausſicht Zur
würdigen Aufnahme des kaiſerlichen Gaſtes werden im hieſigen
Schloſſe bereits die nöthigen Vorbereitungen getroffen Die
Kaiſerjagd in Neugattersleben dürfte um die Mitte des December
ſtattfinden

Torgau 1 December Jn einer Verſammlung von Ver
trauensmännern der konſervativen Partei wurde Ritterguts
beſitzer v Plötz Döllingen als Kandidat für die Erſatzwahl
zum Hauſe der Abgeordneten für unſeren Kreis aufgeſtellt

Braunſchweig 1 December Jn der heutigen Stadt
verordnetenwahl ſiegte der Sozialdemokrat Günther

200 Stimmen Mehrheit Die Wahlbetheiligung war ſtärker
als je

Hannover 1 December Der Provinziallandtag
wurde durch den Oberpräſidenten v Bennigſen eröffnet Das
Hoch auf den Kaiſer brachte der Botſchafter Graf Münſter aus

Schwerin 1 December Nach einem Bulletin aus Cannes

und mehr zurück
Frankfurt a 1 December Der hieſige national

liberale Wahlverein hat geſtern einſtimmig den Stadtrath
Herrn Otto Grimm als Kandidaten für das erledigte Land
tagsmandat aufgeſtellt

Stuttgart 1 December Der König und die Königin
ſind aus Bebenhauſen zurückgekehrt und haben im Wilhelmspalais
Wohnung genommen Dem Vernehmen nach gedenkt das Königs

furchtbaren Jntrigue verdächtigte daß er den Schlüſſel dazu
ſuchte und erſt dann handeln würde wenn er ihn gefunden

Es hieß alſo dies zu ergründen und Tounſſaint gelobte
ſich ſeinem Freunde in allen Stücken blindlings zu gehorchen

Don Joſe Cavero beſaß in La Plata Ländereien von
deren Ausdehnung man ſich kaum einen Begriff machen kann
Sechs Wochen lang dauerte die Beſichtigung und der neue
Marquis beſuchte mit ſeinem Gefolge nach einander die
fünfzig rieſigen Eſtancias deren Beſitzer er geworden war

Dieſe Meiereien beherbergten eine ganze Armee von Auf
ſehern und Viehtreibern unter deren Obhut die zahlloſen
Heerden in den Pampas jenen natürlichen Wieſen deren
Gras nnaufhörlich hervorſproßt weideten Jean zog von
einer Beſitzung zur anderen und überall wurde er von den
Dienern des verſtorbenen Marquis willig als ihr neuer Herr
begrüßt

Eines Abends als ſie im Begriff ſtanden eines der
ſchönſten Güter Don Joſe s zu betreten begegneten ſie beim
Durchreiten einer Furth einem anderen weniger zahlreichen
Reitertrupp deſſen Anführer ſie mit großer Höflichkeit grüßte
Das Weſen und die Haltung dieſes Mannes verriethen den
ehemaligen franzöſiſchen Offizier deſſen Art unverkennbar iſt
und ſich auch bei den verabſchiedeten Offizieren bis zuletzt
erhält

Als Jean von Mareilles ihn erblickte hielt er betroffen
an Der Andere that das Gleiche Sie ſtanden ſich einen
Augenblick ſtumm gegenüber Auge in Auge bemüht ſich
gegenſeitig zu erkennen und doch zweifelnd Und dann
breitete Jean plötzlich die Arme aus und murmelte faſt
ſchüchtern einen Namen Ceſar

Wer ſind Sie fragte der Reiter ſich aufrichtend
Bin ich denn ſo verändert

Die Stirn des ehemaligen Stabsoffiziers verfinſterte ſich
Jean ſtieß er leiſe in verächtlichem Ton hervor ohne

die Hand des Bruders zu berühren den er viele tauſend
Meilen vom Vaterland entfernt wiederfand

Ah rief der Graf betroffen Du hältſt mich wirklich
noch für ſchuldig

Wie ſollte ich daran zweifeln
Weigerſt Du Dich mich anzuhören
Nein Vertheidige Dich und ich ſchwöre Dir daß Du

mir einen Stein vom Herzen nehmen wirſt
So kfkomm

Die beiden Reitertruppen vereinigten ſich
Als die Nacht einbrach betraten ſie die herrliche Eſtancia

Dolores der Marquis hatte ihr dieſen Namen zur Er
innerung an ſein Opfer gegeben

Erlauben Sie mir Jhnen meine Gaſtfreundſchaft an
zubieten ſagte der Graf zu den Begleitern ſeines Bruders

Wir werden glücklicherweiſe erwartet
Während des ganzen Rittes hatte der Offizier ſich in

finſteres Schweigen gehüllt er hatte dem Bruder den Ver
luſt ſeiner Hoffnungen ſeine Verbannung und die Schändung
ſeines Namens nicht verziehen das war klar die Wunde
hatte ſich nicht geſchloſſen und blutete noch immer

Dieſes Gut gehört Dir fragte er abſteigend
Ja dieſes und noch viele andere Aber Deine Freund

ſchaft gilt mir mehr als aller Reichthum und ich will daß
Du ſie mir wieder ſchenkſt Komm herein

Eine Frau von ſpaniſcher Abkunft empfing den Herrn
mit großem Eifer indem ſie ſagte der Herr Marquis ſei
längſt erwartet

Was ſagt die Dame fragte der Offizier erſtaunt
Biſt Du denn Marquis

Ja ſeit einigen Tagen
Durch welches Wunder
Durch den Tod eines Mannes der mir ſeine Güter

und ſeinen Titel vermacht hat
Fortſetzung folgt

3 December

treten bei dem Großherzog die nervöſen Erſcheinungen immer mehr
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an den Höfen in München und Karlsruhe Beſuche zu machen

Oeſterreich üngarn
Wien 1 December Der Kaiſer kondolirte geſtern per

n der Baroneſſe Waideck und ließ ſie ſeines ſteten Schutzes
verſichern

Jm Abgeordnetenhanſe gedachte der Präſident
Smolka des Ablebens des Erzherzogs Heinrich und ſeiner
Gemahlin wodurch das kaiſerliche Hans in tiefe Trauer verſetzt
worden ſei die auch die Völker der Monarchie tief mit empfänden
Unter allgemeiner lebhafter Zuſtimmung wurde das Präſidium er
mächtigt dem Kaiſer das tiefgefühlte Beileid des Hauſes zur Kennt
niß zu bringen

Die ungariſche Delegation nahm in der heutigen
Plenarſitzung das Armeebudget in der Generaldebatte an die
Spezialberathung beginnt morgen

Das Fremdenblatt giebt einen im Belgrader
Odjek enthaltenen an die Bosnier und die Herzegowiner

gerichteten Aufruf wegen Beitritts zu einem Agitationsverein wieder
und knüpft daran die Frage ob dieſe Publikation des anerkannten
offiziöſen Organes der ſerbiſchen Regierung als eine fremdnachbar
liche korrekte Sache in Belgrad betrachtet werde ſo unſchädlich
dieſelbe auch an ſich ſei

Jtalien
Rom 1 December Rudini bemerkte in der geſtrigen

Sitzung der Deputirtenkamer bei Begründung ſeines ſchon
erwähnten Vorſchlags die die innere Kirchenpolitik betreffenden
Anfragen von Bovio Cavalloti und anderen Deputirten auf die
Tagesordnung der Mittwochsſitzung zu ſetzen daß er nach den
vom Miniſter des Jnnern Nicotera am Sonnabend in Betreff
dieſes Gegenſtandes abgegebenen opportnnen Erklärungen die Be
rathung der Anfragen nicht als ſehr dringlich anſehen könne Am
Schluſſe der Sitzung wurde augekündigt daß die Anfrage Caval
lottis bezüglich der Erklärungen des Grafen Kalnokhy auf die
Aeußerungen des öſterreichiſchen Vertreters Zallinger gleichzeitig
mit den anderen Anfragen über die innere und äußere Politik ent
wickelt werden ſolle Hente hielt der Schatzminiſter Luzzati
ſeine Rede über die finanzielle Lage und das abgeänderte Budget
von 1891 92 mit dem das Kabinet beginne die Hauptfehler der
früheren Budgets abzuſtellen Es werde mit einem Fehlbetrage
von nur einer halben Million abſchließen das durch die mit den
neuen finanziellen Maßregeln erzielten Erſparniſſe bequem gedeckt
werde

Schweiz
Bern 1 December Auswärtige Blätter melden die

Schweiz werde die Route über den St Bernhard be
feſtigen wodurch die durch die Neutralität Savoyens bedingten
Wünſche befriedigt werden ſollen Offiziell hat Frankreich keine
Wünſche geltend gemacht dagegen dürfte man nicht fehlgehen in
der Annahme daß Frankreich offiziös gewiſſen franzöſiſchen Wünſchen
Ausdruck verliehen hat Bei Beſchlußfaſſung über die Frage ob
Maurice oder Martigny befeſtigt werden ſoll werden ansſchließlich
Anforderungen der ſchweizeriſchen Landesvertheidigung maß
gebend ſein

Frankreich
Paris 1 December Die VII Kammerabtheilung erkannte

mit 16 gegen 8 Stimmen die Wahl Lafargne s für gültig an
Cherbourg 1 December Auf dem Feſtmahl des Stadt

raths zu Ehren der Offiziere der ruſſiſchen Korvette Vitias
und der des franzöſiſchen Nord geſchwaders ſpielte die Muſik
ruſſiſche und franzöſiſche Weiſen Es wurden zahlreiche patriotiſche
Hochs ausgebracht

Lens 1 December Jm hieſigen Kohlenbecken feierten die
Grubenbeſitzer und Bergarbeiter das Ende des Strikes Die
hierher berufenen Truppen und Gendarmen kehrten in ihre
Garniſonsorte zurück

Bayonne 1 December Ein Jeſnitenprediger äußerte
in der Kathedrale der Papſt billige die Haltung des Erzbiſchofs
Gouthe Soulard Der anweſende Biſchof verbot ihm
darüber zu ſprechen er wiſſe daß der Papſt dem Klerus die
Einmiſchung in die Politik unterſagt habe

Rußland
Petersburg 1 December Das Journal de St Peters

burg meldet Giers übernahm wieder die Leitung der Geſchäfte
und hielt hente zum erſten Mal wieder dem Kaiſer Vortrag und
bemerkt dann Obwohl die Reiſe ausſchließlich aus Geſundheits
rückſichten unternommen war führte ſie doch zu Begegnungen Die
unzähligen Commentare hierzu anfangs von einander abweichend
zeigten ſpäter zutreffendere Anffaſſungen Es dürfte ſich ans den
Zuſammenkünften in Jtalien und Deutſchland und aus dem Beſuch
in Paris ergeben daß die Lage klarer und frei von Mißverſtänd
niſſen geworden ſei während gleichzeitig neue Unterpfänder für ein
gegenſeitiges Vertrauen für die Aufrechterhaltung des allſeitig ge
wünſchten und wünſchenswerthen Friedens gewonnen werden

Giers beſuchte gleich nach ſeiner Rückkehr den deutſchen
h v Schweinitz Der Beſuch währte über eine
unde

Die Nordiſche Telegraphen Agentur meldet nach einer
an maßgebender Stelle erneut eingezogenen Erkundigung ſei vom
Erlaß eines Pferdeausfuhrverbots gar keine Rede

Orient
Beil rad 1 December Der ſogenannte Unterſtützung s

verein für bosniſch herzegowiniſche Auswanderer
wurde in einer nur ſchwach beſuchten Verſammlung gegründet Von
den Anweſenden zeichneten 35 Beiträge von zuſammen 96 Francs

Athen I December Die Kammer beſchloß den Antrag
betreffs der Verſetzung des letzten Kabinets Drikupis in den
Auklagezuſtand nach der Erledigung des Budgets in Be
rathung zu ziehen Das Budget weiſt eiMillionen auf g ſt eine Beſſerung von vier

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

S Verf Halle 2 Decembererſammlung von Jndnuſtriellen in Sachen der Chicagver Weltansſtellnng Am Montag fand im Hotel Stadt da

bürg eine von etwa 70 Induſtriellen der Provinz Sachſen und des
Herzogthums Anhalt beſuchte Verſammlung ſtatt welche von den Han
delskammern dieſes Gebiets zur Klärung der Anſichten der Jn
duſtriellen der einzelnen Zweige unter ſich über ihre r
zu der Ausſtellungs Angelegenheit und zur etwaigen Bildung von
Kollektivgruppen einberufen war Der Vorſitzende Herr Kommerzien
rath Bethcke Halle legte kurz den Zweck der Zuſammenkunft dar
und ertheilte dann dem Reichskommiſfſar für die Ausſtellung
Herrn Geh Rath Wermuth das Wort zu Mittheilungen über den
augenblicklichen Stand der AusſtellungsAngelegenheit über die Ver
günſtigungen bei Veſchickung der Ausſtellung c Der Redner wies
a hin daß das deutſche Reich die Einladung zur Betheiligung an
er Ausſtellung unter vollkommener Billigung wenigſtens ohne jeden

Einwand der Induſtrie angenommen habe erſt ſpäteOppoſition geltend gemacht als die Sache dito di e i 3
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amerikaniſchen Kommiſſare in Deutſchland in lebhaſteres Fahrwaſſer
Se ſei wie bei früheren Ausſtellungen werde auch hier ſich die

timmung allmählich wohl dafür erwärmen Das Reich habe die
Anſchauung daß die Beſchickung der Ausſtellung ſich für die deutſche

n ſtrie empfehle zur Bewahrung und Ausbreitung unſerer wichtigſten
Abſatzgebiete Zahlenmäßig legte der Redner dann dar daß die
ſchlimmen Beſorgniſſe welche man bei uns vor den Wirkungen der
Mac KinleyBill gehegt habe doch wenngleich dieſe Zollmaßregel auch
eine ſchwere Beeinträchtigung unſeres Ausfuhrhandels in ſich ſchließe
und man mit allen Kräften auf ihre Erweiterung hinſtreben müſſe
nicht in dem befürchteten Maße in die Erſcheinung getreten ſeien ſodaß
der Vortheil den uns der Handel von Deutſchland nach Amerika biete
den Verluſt bei Weitem noch überwiege der durch die Mae Kinley Bill
herbeigeführt ſein könne Man müſſe dieſe vorübergehende Beeinträch
tigung unſeres Handels zu überwinden ſuchen dazu werde auch die
Beſchickung dieſer Ausſtellung ein Mittel bieten die zugleich einen Prüf
ſtein für die handelspolitiſche Herrſchaft in den übrigen amerikaniſchen
Staaten beſonders Mexiko und Südamerika dann auch für Oſtaſien
Auſtralien e bilden werde wie andererſeits bei dem in Ausſicht ſtehenden
regen Beſuch der Ausſtellung ſeitens deutſcher Jnduſtrieller dieſelbe
auch für den Abſatz in Deutſchland ſelbſt nicht ohne Einfluß ſein werde
Der Redner legte dann die den Ausſtellern in Ausſicht geſtellten Ver
günſtigungen für den Transport und die Aufſtellung ihrer Fabrikate
dar ſo die Ermäßigungen für die Fracht Erleichterungen in der Zoll
abfertigung vollſtändige Koſtenloſigkeit der Platzüberlaſſung für die
deutſchen Ausſteller c Zum Schluß führte der Redner eine Reihe
von Jnduſtriezweigen an deren Vertreter in anderen Theilen Deutſch
lands ihre Geneigtheit zur Betheiligung an der Ausſtellung und z Th
zur Bildung von Kollektiv Gruppen erklärt haben Die Beſprechung
welche ſich an dieſe Mittheilungen anſchloß ergab daß die Anweſenden
durchweg für eine würdige Vertretung Deutſchlands und beſonders auch
unſerer heimathlichen Jnduſtriezweige ſich ausſprachen eine größere
Zahl von Vertretern angeſehener Firmen ſtellten ihre Betheiligung an
der Ausſtellung in Ausſicht Es wurde dann beſchloſſen daß die
Handelskammern des Gebietes die Anmeldungen der Induſtriellen ent
gegen nehmen und dieſelben dem Reichskommiſſar wie untereinander
mittheilen follen worauf man die Bildung von Komitees zur Aus
führung von Kollektiv Ausſtellungen anbahnen wird Die Verhand
lungen endeten nach etwa dreiſtündiger Dauer

Der Etat der ſtädtiſchen Realſchule für 1892/93 ſchließt
mit 71600 Mark gegen 66350 Mark im Vorjahre ab Unter den
Einnahmen iſt aufgeführt der Kämmereizuſchuß mit 14300 Mark unter
den Ausgaben finden ſich 50 180 Mark für Beſoldungen 13767 Mark
ſonſtige perſönliche Ausgaben 2190 Mark für Unterrichtsmittel

Halleſche Straßenbahn Die Betriebseinnahmen pro Monat
November betragen 1891 14558,50 Mk gegen 1890 13118,30 Mk
Mithin Plus November 1891 1440,20 Mk Die Geſammtbetriebsein
nahmen pro Jannar bis November betragen 1891 197 755 Mk gegen
1890 168062,80 Mk Mithin Geſammtplus 1891 29692,20 Mk

Stadttheater Der Aufführung von Mozarts Werk Die Ent
führung aus dem Serail zum 100 jährigen Todestage des Meiſters
geht ein Prolog voraus Am Sonntag Nachmittag geht als Nach
ſeier Mozarts Oper Die Zauberflöte in Scene Die beiden Luſt
ſpiele Jm Traum und Gewagte Mittel erſcheinen Anfang
der nächſten Woche auf dem Spielplan

Concordia Ein neuer Spielplan des Etabliſſements hat
geſtern begonnen Zuerſt trat Frl Clara Antont eine anmuthige
jugendliche Erſcheinung als Koſtümſoubrette auf Jhr Vorzug beſteht
darin daß ſie ſich bemüht Geſang und deutliche Ausſprache in ihren
ſchelmiſch naiven Liedern zu vereinigen Jhr folgten Mr Rovello
und Miß Edme mit ihren Produktionen an römiſchen Ringen deren
Ausführungen von großer körperlicher Gewandtheit und Kraft zeugten
Großer Beifall ward den Gebrüdern Schwarz zu Theil die ſich
Geſangsduettiſten nennen die aber durch ihre unglaublichen Tänze und
Sprünge noch den Namen Tanzkomiker und Tanzakrobaten verdienten
Der Schlangenmenſch Herr Tichy Nauendorf iſt in ſeinen
Leiſtungen ein Original wie auch die Aufſchrift ſeines Künſtlertiſches
beſagt Seine Körperverrenkungen ſind nahezu unglaublich Miß Claer
ſührte mit Sicherheit und Eleganz ihre Kunſt am Lufttrapez vor
Wie man uns verrieth ſtehen von dieſer Seite noch Ueberraſchungen
bevor zu denen die Vorarbeiten noch nicht beendigt ſind Allſeitige
Anerkennung fanden die Brothers Webb und Rute muſikaliſche
Clowns auf ihren möglichen und unmöglichen Jnſtrumenten

Karambolage Geſtern Mittag gegen 212 Uhr ſtieß vor dem
Walhallatheater der Brodwagen des Bäckermeiſters F aus Gröbers
in Folge unvorſichtigen Fahrens des betreffenden Kutſchers mit einem
Motor Wagen ſo heftig zuſammen daß der Brodwagen voll
ſtändig zertrümmert wurde

Verunglückt Geſtern Mittag gegen 12 Uhr verunglückte der
Glaſer Br von hier dadurch daß beim Abladen einer ſchweren mit
großen Glasſcheiben gefüllten Holzkiſte am Neuban vor dem Stein
thor 5 die Kiſte beim Abheben vom Rollwagen das Uebergewicht erhielt
und umſtürzte und den Mann ſo unglücklich traf daß er ſtarke Quet
ſchungen an Bruſt und Kopf erhielt die ſeine Aufnahme in die Klinik
nöthig machten Der Holzkaſten enthielt 3 große Schaufenſter
ſcheiben im Werthe von 700 Mk die total zertrümmert ſind

Verbrennung Auf dem Grundſtücke Wuchererſtraße 43 zog ſich
geſtern ein dort bedienſtetes Mädchen erhebliche Verbrennungen an
einem Vorderarme dadurch zu daß bei der Herſtellung von Bohner
wachs das dazu gehörige Terpentin auf dem Spirituskocher überlief
und ſich zum Theil über den Arm des Mädchens ergoß Das Mädchen
mußte der hieſigen königl Klinik zugeführt werden

Gefährlicher Sturz Auf dem Ulrich ſchen Gutsgehöft in dem
Nachbarorte Niemberg verunglückte geſtern Nachmittag der dort be
ſchäftigte Arbeiter indem er beim Unterbringen von Stroh auf
der Emportenne auf einem Bunde ausglitt und kopfüber auf die untere
Tenne herabſtürzte Jn Folge deſſen trug der Unglückliche mehrfache
Körperbeſchädigungen namentlich aber einen Armbruch davon
ſodaß man es gerathen fand ihn nach der hiefigen Klinik zu trans
portiren

Zuſammenſtoſz Geſtern Nachmittag ſtieß beim Einfahren in
die Halteſtelle am Bahnhofe ein elektriſcher Motorwagen auf einen
dort bereits ſtehenden Wagen Der Anprall war ein ziemlich heftiger
und hatte zur Folge daß von einem der Wagen die Blendlaterne
herabfiel und dem Führer W von hier das Naſenbein zer
ſchmetterte

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 3 December er Nachmittags 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Nachbewilligung für Schuttabladeplätze
2 zur Beſchaffung von Pflaſtermaterial3 Mittelbewilligung zur Erfüllung einer Verpflichtung gegen den

Militärfiskus
4 Zuſchlagsertheilung auf Jagdpachtgebote

5 11 Feſtſtellung des Etats für die öffentliche Beleuchtung der
Elementarſchulen pro 1892/93 der Fortbildungsſchule pro
1992/93 der höheren Mädchenſchule pro 1892/93 der katho
liſchen Schule pro 1892/93 der Ehrlich ſchen Stiftung pro
1892/93 der Realſchule pro 1892/93

12 Sonſtige Eingänge

Aus dem Vereinsleben
Jm ſächſiſch thüringiſchen Geſchichts und Alterthums

Verein machte geſtern Abend Herr Profeſſor Dr Opel intereſſante
Mittheilungen über den Frieden von Lübeck vom Jahre 1629
welcher die ſog däniſche Periode des 30 jährigen Krieges abſchließt
Von Herrn Buchhändler Peterſen wurden eine Anzahl Urkunden
vorgelegt von denen mehrere aus dem Ende des 17 Jahrhunderts
ſtammend Verhältniſſe in der gro unſerer Stadt betrafen

Schluß machte der Vorſitzende Herr Prof Dr Hertzberg
ittheilungen aus dem von der Hirzel ſchen Buchhandlung in Leipzig

zmzzd2

Seidemstoſte
schwarz weiss und farbig

veröffentlichten Tagebuche des ſpäteren berühmten Göttinger Mediziners
Botanikers und Dichters Albrecht von Haller über ſeine in jugend
lichem Alter unternommenen Reiſen in Deutſchland England und
Holland in den Jahren 1723 1727

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 2 December Sodoms Ende Trauer

ſpiel in 5 Akten von Sudermann Greift nur hinein ins volle
Menſchenleben Ein jeder lebt s nicht vielen iſt s bekaunt und wo
ihr s packt da iſt es intereſſant Dieſes Wort Goethe s ſo ſcheint es
hat ſich der Dichter von Sodoms Ende zum Vorbild genommen
nach ihm ſich richtend ſein Werk geſchaffen Das zeigt ſich bei der
Zeichnung der Charaktere bei der Schilderung von Scenen und Situa
tionen deren Natürlichkeit und Lebenswahrheit unübertrefflich iſt Doch
prüfen wir wie er den Griff ins volle Menſchenleben gethan hat ſo
müſſen wir erkennen daß er inſofern eine unglückliche Hand hatte als
er nur die düſterſten Bilder die grellſten Gegenſätze im Menſchenleben
zu packen verſtand Sudermann wollte bei ſeiner Darſtellungsweiſe
hauptſächlich Naturwahrheit und Naturnachahmung erreichen doch iſt
er in ſeinem Beſtreben realiſtiſch zu ſchreiben zu weit gegangen er iſt
zum kraſſen Naturalismus geſunken weil er zu einſeitig allein die
Naturwahrheit verfolgt hat und dabei die Forderung der der Kunſt
eigenthümlichen äſthetiſchen Wirkungen was Goethe in einem Briefe
an Schiller Wirkung ad intra nennt außer Acht ließ um mit dem
Schein der bloßen Natürlichkeit zu täuſchen Es ſcheint daß er bei der
Abfaſſung ſeiner Schauſpiele oft nach dem Grundſatze der franzöſiſchen
Naturaliſten verfuhr le laid est le bean Das Häßliche iſt das
Schöne Wenn nun auch das Häßliche von der Bühne nicht ausge
ſchloſſen ja oft zur Vervollſtändigung eines Bildes oder Charakters
durchaus nothwendig iſt ſo ſoll es doch nicht allein auf der Bühne
herrſchen das müßte ein wahrer Dichter wiſſen und fühlen Die
Alten nannten den Schaffensdrang und die Schaffensluſt die den
Dichter zum Dichten treibt oft göttliche Begeiſterung ja göttlichen
Wahnſinn doch ſollte den Dichter der Ehre und Sodoms Ende
wirklich nur das edle Feuer der begeiſterten Phantaſie von dem
Shakespeare ſingt getrieben haben ſolche Kinder der Phantaſie in
die Welt zu ſetzen oder ſollte er nur deshalb ein ſolch grelles Bild ge
zeichnet haben weil wir Scenen die uns unangenehm wären wenn
wir uns ſelbſt darin befänden gern ſehen Das wäre eine ſehr
niedrige Auffaſſung von den Pflichten der Kunſt Noch ſchlimmer
wäre es wenn dieſe Stücke nur geſchrieben wären um die Phantaſie
moraliſch niedrig ſtehender Leute zu reizen und zu ergötzen denn dann
würden ſie die ärgſten Vorarbeiter der Unſittlichkeit und moraliſchen
Verkommenheit fein Und doch will es faſt ſcheinen als ob die großen
Anlagen Sudermanns in ein ſchlimmes Fahrwaſſer trieben denn wenn
von Seiten der Polizei eingeſchritten werden muß die doch ſonſt der
Kunſt freien Lauf läßt ſo ſcheint die Ueberzeugung nicht wenig ver
breitet zu ſein daß weniger künſtleriſches Jntereſſe als vielmehr Hoff
nung auf Erfolg bei einer gewiſſen Klaſſe von Menſchen die Ver
anlaſſung zur Verfertigung dieſer Stücke war Dieſe letztere Abſicht
würde der Verfaſſer allerdings erreicht haben Solche Dichter aber
würden uns vorkommen wie Köche die für ihre ſchwelgeriſchen Herren
alle Speiſen mit den beißendſten Gewürzen bereiten müſſen weil ſie
ſonſt garnichts davon ſchmeckten Da aber unſer Volk zu ſeinem Glück
noch nicht ſoweit in der franzöſiſchen Geſchmacksrichtung entwickelt iſt
ſo kann ein ſolches Stück wie Sodoms Ende nur einen einſeitigen
Genuß gewähren auf der einen Seite werden wir angezogen von der
packenden Schilderung auf der andern ſtößt uns ſchon der oft frivole
ja cyniſche Ton des Dialogs ab Wenn auch der Begriff der antiken

Tragödie und des modernen Trauerſpiels ſich nicht ganz decken ſo
können wir doch nach den von den Alten aufgeſtellten und ſpäter weiter
ausgebildeten Grundſätzen den Werth eines Stückes wohl beurtheilen
Schon Ariſtoteles fordert in ſeiner Poetik als Zweck der Tragödie
daß ſie das Gemüth von Leidenſchaften durch Erweckung von Mitleid
und Schrecken reinige Schiller drückt denſelben Gedanken aus wenn
er ſagt daß das Schickſal den Menſchen erhebe indem es ihn zer
malme Die Tragödie als Darſtellung des Kampfes zwiſchen Frei
heit und Nothwendigkeit muß immer zugleich eine Verherrlichung der
ſittlichen Vernunft ein Sieg derſelben über frechen Uebermuth Sinn
lichkeit Selbſtüberhebung und Eigenliebe ſein Wird dies in Sodoms
Ende erreicht Der Dichter führt uns in den Sumpf hinein in ihm
herum ohne uns völlig herauszuleiten Unſer Gemüth wird im An
ſchauen nicht gerührt und erhoben weil wir nichts von innerer tragiſcher
Größe und Würde verſpüren die wir bewundern könnten durch die
wir unwiderſtehlich hingeriſſen werden Dem Dichter iſt Gelegenheit
geboten das Gute in den Charakteren und Leidenſchaften zur Verehrung
und Bewunderung der Zuſchauer das Böſe zu Verabſcheuung und Haß
derſelben darzuſtellen er kann dabei leicht vermeiden daß der Vorwurf
ihn treffe den Plato gegen das Trauerſpiel überhaupt erhebt daß es
durch Nachahmung böſer Sitten das Gemüth nach und nach an dieſelben
gewöhne und den billigen Abſcheu davor ſchwäche Er muß ſich hüten
Mitleid für böſe Menſchen zu erwecken das Laſter muß er mit Ab
ſcheu heftige Leidenſchaften aber mit Furcht und Schrecken zu begleiten
ſuchen Das Große liegt nicht in der elementaren Heftigkeit der Leiden
ſchaften auch ein Kind und ein Schwächling können in ſolche gerathen
Menſchen muß man uns zeigen deren Denknungsart und Abfichten
deren Triebfedern zu Handlungen uns wichtig erſcheinen und die im
Stande ſind Dinge zu bewirken die auch in männlichen Gemüthern Furcht
oder Bewunderung erwecken Darin liegt das tragiſch Große Die Sitten
der auftretenden Perſonen müſſen edel oder groß die Leidenſchaften ſtark
aber doch nicht übertrieben gezeichnet ſein Die größten Leidenſchaften aber
dürfen nicht ſo geſchildert werden daß ſie Ekel oder Abſcheu hervorrufen
das wird aber der Fall ſein wenn die rohe Sinnlichkeit offen und un
verblümt vorgeführt wird Wer für ein rohes ungebildetes Volk
arbeitet mag ſolche Mittel vielleicht nöthig haben aber wer für Menſchen
ſchreibt deren Gefühl etwas verfeinerter iſt der ſcheucht ſie damit von
der Bühne weg die ein Tummelplatz der ſchönen Künſte ſein ſoll
Sudermann deſſen bedeutendes Talent Jeder anerkennen wird ſollte
weniger die einmal geſteckten Grenzen überſchreiten und er würde zu
den beſten dramatiſchen Dichtern zu zählen ſein Wir hoben ſchon
oben die vollendete Zeichnung der Charaktere hervor die packende Fabel
die treffliche Expoſition aber ein Trauerſpiel verlangt mehr Die
Darſtellung durch unſere Künſtler war eine vorzügliche Herr Schady
als Willy bot eine Muſterleiſtung erſten Ranges Würdig zur Seite
ſtanden ihm Fräulein Schneider Kitty Fräulein Greve Adah
M de Chapelle Marie Frl Krieg Klärchen Herr Doß Ja
nikow Daß die Aufnahme des Stückes eine ſehr getheilte ſein würde
ſtand zu erwarten Am Theatereingange waren Flugſchriften des Ver
eins zur Bekämpfung der Unſittlichkeit vertheilt Schon beim erſten
Aktſchluß zeigte ſich die Getheiltheit der Stimmen Beifallsklatſchen
Ziſchen und Pfeifen miſchten ſich bald ſo ſtark daß die Aufführung
unterbrochen wurde Daß die akademiſche Jugend zu allen Tages
fragen lebhaft Stellung nimmt iſt ſehr erfreulich wenn aber wie
geſtern Abend die Abneigung in ſolch wildem Toben kundgegeben wird
ſo will uns dies recht bedauerlich erſcheinen Glücklicherweiſe waren
die Hauptſtörer meiſt jüngere Studirende die ſonſt nicht im Theater
zu ſehen ſind und eigens zu dem Zwecke des Auspfeifens erſchienen
waren Man kann ſeinen Tadel wohl laut werden laſſen ohne einen
Theaterſkandal zu inſceniren

Kleine Chronik
Verlin 1 December Zum Frauenmorde Von Würz

burg wird gemeldet daß dort ein des Mordes der Nitſche verdäch
tiger Kellner verhaftet worden iſt Er ſoll ſich namentlich dadurch
verdächtig gemacht haben daß er ſeinen berliner Aufenthalt geläugnet
trotzdem feſtſteht daß er zur Zeit des Mordes hier geweſen iſt und in
der Oranienſtraße gewohnt hat Auch jener gefährliche Menſch der
auf dem Bahnhof in Küſtrin ähnliche Attentate auf Proſtituirte aus

eführt hat iſt eingeliefert worden Die von dieſem gemachte Be
chreibung paßt auf den muthmaßlichen Mörder der Nitſche Doch

ſcheint der Verhaftete etwas älter zu ſein als dieſer Es iſt ein
ſtellenloſer Kellner der ſich während der letzten Monate umhergetrieben

anerkannt gute solide Qualitäten
empfehlen zu billigen festen Preisen

hat In Magdeburg iſt gleichfalls eine Verhaftung in dieſer
angln erfolgtGörlitz 1 December Zum Kohlfurter Eiſenbahn
unglück Als Schuldige an der bereits gemeldeten Kataſtrophe
ſind der Lokomotivführer Trenner der Weichenſteller Gebke und
Oberrangirer Scheibe in Anklagezuſtand verſetzt worden

Breslan 1 December Zug Entgleifung Der Per
ſonen zug von Königshütte nach Beuthen iſt bei Charzow in Folge
des Bruchs einer Weichenzunge entgleiſt Es iſt kein Menſchenleben
zu beklagen

Neiſze 1 December Zum Gattenmord Wie Meldungen
aus Wien beſagen iſt der Gattenmörder Vicefeldwebel Barthelt
dort ergriffen worden

Madrid 1 December Explofion Jn Folge einer Ex
ploſion wurden in Segovia 9 Perſonen getödtet und 17 ver
wundet

Vermiſchtes
Aus der Signal Jnſtruktion Stenographirt von einem

EinjährigFreiwilligen Horniſt nu blaſen Sie mal ſo n
bisken péle mele Allens durcheinander janz wurſcht wat Mat
thäi wat war det for n Signal Das der dritten Kompagnie
Herr Unteroffizier Nee Kind det for die zweete mit m ſchönen
Reffränk die zweite die hat ooch n paar hat voch n paar Aber
warum kratzen Sie Jhnen denn ſchon beim bloßen Jedanken an die
paar Viehcher Kerl Weiter Horniſt Na Matthäi was war
denn das Alarm Bon prenez place Horniſt dalli weiter
blaſen Nagel wat kauen Sie da Jch Nichts Herr Unter
offizier Wat niſcht Treten Sie mal näher Futterluke uffgefperrt

Pfui Deichſel Mann Sie peſtilenzen ja nach Priem Sie haben
woll fix den janzen Stifſt verſchluckt was Nein Herr Unteroffizier

Na haben Sie denn wenigſtens dat letzte Signal kampirt
Ja Wie heißt s denn Nun habe ich es wieder vergeſſen Und
Sie wollen Schauſpieler ſind Kann mir denken wat Sie vor Rollen
bei die Schmieren jemimt haben Herr Baron die Pferde ſind jeſattelt

ſchwapp durch die Mitte ab Adamſchek Popolski ſoufflir s
ihm mal vor Adamſchek ſingt das Signal nach Ach wat uff
Deinen Jeſang pfeif ick wat Blus ſich Horniſt Ruf Jut
mein Sohn und Sie Komödiante nu affen Sie s wenigſtens nach

aber jötzen Sie dabei nicht ſondern pfeifen Sie Nagel pfeift
Na Sie Jhre Pfiffigkeit läßt ſich hören Sie ſcheinen mir Ein
jähriger wat ſchreiben Sie denn da immer zu Hier wird nicht
geſchriftſtellert verſtanden Denken woll weil Sie ſtudirt haben ſind
Sie auch über die Signale erhaben aber ſo mancher Sommer
lieutenant der fein klaviazimbaln kann und uff die Jeige jroß is hapert
in die Praxis mit die Signale Sie lachen Kind aber dat is allens
ſchon dajeweſen erjo ſpannen Sie Jhr Trommelfell uff denn wer
weiß ob Jhnen die Signale jemals wieder à la Nürnberger Trichter
ſo zu Jemüthe jeführt werden wie heute Sprach s wandte ſich dem
Horniſten zu der weiterblaſen mußte und ließ ſomit dem Freiwilligen
Zeit ſeinen ſtenographiſchen Bericht zu vollenden

Was ein Ketzer iſt Der oberen Schulbehörde war angezeigt
worden daß ein Lehrer an der Moſel an jedem Tage den Kindern
eine Hetzrede gegen die Ketzer halte Auf einer Amtsreiſe wollte ſich
der Schulrath ſelbſt überzengen Er ging in die Schule der Lehrer
ſah gar nicht verbiſſen aus Doch trau ſchau wem dachte der Schul
rath und ſtellte ſelbſt an einen Schüler die Frage Was iſt ein
Ketzer Keine Antwort Weißt Du es fragte er einen zweiten
dritten u ſ w Keine Antwort Wer weiß es in der Schule
Allgemeines Stillſchweigen Endlich ſtreckte ein kleiner Schelm die
Hand in die Höhe Nun ſo ſage es was iſt ein Ketzer Ein
Ketzer iſt antwortete der Kleine das Männchen von einer Katz
Der Schulrath hatte genug gehört drückte dem Lehrer die Hand und
zog von dannen

Kindermund Ein junger Lehrer einer Töchterſchule genießt
bei ſeinen 8 jährigen Schülerinnen großes Vertrauen Eine
der Kleinſten kommt zu ihm mit der Bitte ihr Höschen welches ſich
an einer Seite losgeknöpft hat wieder zu befeſtigen Nachdem er die
Bitte erfüllt hat fragt er die Kleine warum ſie ſich dies nicht von der
Lehrerin die vorher das Zimmer verließ habe machen laſſen worauf
ſie erwidert Jch habe mich ſo vor dem Fräulein genirt
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Kelegramme und letzte Aaghridhten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureanu

W B München 2 December 10 Uhr 40 Min Vorm Jm
Finanzausſchuß erklärte Miniſter Crailsheim eine Ermäßigung
der Eiſenbahntarife zunächſt nicht einzuführen eine endgültige
Tarifregelung ſei erſt möglich wenn die diesbezüglichen Abſichten
Preußens bekannt wären Er glaube Preußen werde in den
nächſten zwei Jahren eine Ermäßigung mtt dem Einverſtändniß
der geſammten deutſchen Bahnen einführen denen auch Bayern
beiträte Die Erfahrungen Oeſterreich Ungarns mit dem Zonentarif
ſei nicht verlockend

Depeſchen Bureau Herold
D B H Wien 2 December 11 Uhr 15 Min Vorm Das

eſtament des Erzherzogs Heinrich iſt im Bozener Palais
gefunden worden Der Kaiſer wird es perſönlich eröffnen

D B H Kairo 2 December 7 Uhr Min Vorm 300
von Wißmann angeworbene ſudaneſiſche Rekruten wurden
in Suez nach Dar es Salaam eingeſchifft Wißmann
iſt noch außer Stande Kairo zu verlaſſen

T

Berlin 1 December Der Handels und Zoll
vertrag zwiſchen Deutſchland und Belgien iſt heute hier
ſelbſt im Auswärtigen Amt paragraphirt worden Die Para
graphirnng des Handels und Zollvertrages zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Belgien ſteht unmittelbar bevor

Brandenburg 1 December Zwei Soldaten von dem
hier ſtehenden 35 Füſilier Negiment Prinz Heinrich von
Prenßen wurden am Sonnabend bei einer Felddienſtübung des
Regiments in der Nähe des Dorfes Brielyw durch ſcharfe
Schüſſe welche von Mannſchaften des 3 Bataillons abgegeben
waren verwundet Die ſofort eingeleitete Unterſuchung ſoll
ergeben ob hier Abſichtlichkeit oder nur Fahrläſſigkeit vorliegt

Dresden 1 December Rechtsanwalt Schreck ein alter
ſächſiſcher Fortſchrittler iſt im Alter von 74 Jahren geſtorben
Er war ſeit 1863 Mitglied der ſächſiſchen Kammer

Paris 1 December Die hieſige chineſiſche Geſandt
ſchaft erklärt die Meldungen von dem Aufſtand in der
Mandſchurei für übertrieben Die Zahl der Auſſtändiſchen be
trage blos 3000 denen 15000 Mann regnlärer Truppen unter
Führung des Vicekönigs Hihnungtſchang gegenüberſtehen Die
Niederwerfung des Aufſtandes ſei zweifellos

London 1 December Die Royal Soctety hat die
Copley Medaille dem Senator Cannizzaro Profeſſor
der Chemie an der Univerſität von Rom verliehen die könig
liche Medaille wurde Profeſſor Rücker für ſeine Arbeiten
über den Magnetismus zuerkannt die Davy Medaille er
hielten Profeſſor Meyer in Heidelberg und der Sohn des
Biſchofs Graves von Limerick
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Seite 4 GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 3 DecemberDonnerstag Nr 283Für Weihnachts Geſchenke geeignet empfehlen wir zu mäßigen Preiſen

Leinen d Baum ollwwaanrren
Herren Damen und Linder Wäsche

ſowie Tischzeuge Handtücher Bettzeuge Bettdecken Damen und Kinderschürzen
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Infolge Uebernahme des Waarenlagers einer Porzellanfabrik
haben wir bis Ende dieſes Jahres noch einige Wagenladungen herein
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Anfertigung von Photographien und Coloriten in allen NSerachaum an e ein er See Ken

Formaten r in einen Etui 1 Ax r r I amteVergrösserungen nach alten verblichenen Photographien uwerden in künſtleriſcher Ausführung unter Garantie der e on lürn erger l u en S
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Tisch Servietten Dizd 7,50 früher 10 Mk für Restaurateure besonders empfohlen
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